
Ia egein getroser worden, um eine 
we kekvekoreuuug vek Epidemie zu 
verhindern. 

Pirntosens. DerinWbrishofem 
ino er in der Behandlung dee Pfarrers 
Kneipp stand, plötzlich verstorbene 
shristion Fahr hat das hiesige pro- 
testantische Waisenhauo mit einem 
Legat von 25,000 Mart bedacht. Auch 
einen erblindeten weitlausigen Ver- 
wandten entriß er drrcli eine reiche 
Spende für alle Zutun-r der Noth und 
Sorge. 

Dürilemlierg. 
Stuttgart. Eine Vollsbibliothel 

toird hier itn Herbst errichtet werden. 
Sie soll den bestehenden Bibliothelen 
ergänzend zur Seite treten nnd solchen 
Mannern wie Frauen dienen, denen 
tagsiiber die Zeit zum Lesen, sowie die 
Gelegenheit sel;lt, sich urttesthiitnliche, 
unterhaltende und belelirende Schriften 
zu verichaffen.——Tireltor Probst, ehe- 
maliger Abgeordneten langinhriger 
Führer der Linien im Landtag feierte 
unter großer Theilniihtm namentlich 
auch seiner gegenwärtigen politischen 
Freunde vom Centrum, seinen so. Ge- 
burtstag 

Aalen. Der srii!«ere bei Lehrer 
Oesterle hier, in der inngsten Zeit in 
einem Ossizierelasino in lllm unter- 
gebrachte Kameruner Tube Metom 
wurde von der Reichstegiernng, die 
auch die Kosten seiner Ausbildung in 
Deutschland getragen hat, abberufen 
und lehrt nach seiner Heimath zuriich 
Tnbe spricht jetzt geläufig deutsch und 
kann in Kamerun gute Dienste old 
Dolmetscher leisten. 

Ludwigdburg DerBäckerlehrs 
ling M. machte sich kürzlich in der 
Backstube seines Lelirherrn das Vergnü- 
gen, sich tut-Scherz an seinem Taschen- 
tnche aufzuhängen, um feine Neben- 
arbeiter zu ängstigen, was übrigens 
schon öfters vorgekommen iein soll. 
Einer der Lehrlinge sagte zu M., er 

solle noch so lange hängen bleiben, bis 
er den Schießer herlseigeholt habe, 
damit dieser auch erschrecke. Als aber 
der Lehrling mit dem Schießer herbei- 
kam, war der Hängende eine Leiche· 

SchwäbischsHalL Nach dem 
Jahresberichl des Fischzurlitvereins, 
dessen Generalversammlung hier statt- 
fand, wurden 7000 Stück Bachsorlu 
linge, 15,000 Anle, 8000Stiick Regen- 
bogensorellen eingesetzt. Der Verein 
zählt 114 Mitglieder und erhielt siir 
Hebung der Fischzucht von der Central- 
stelle eine Prämie von 50 Marlund 
eine Anerkennung von 20 Mart fiir die 
in Connstatt ansgeftellten Regenbogen- 
sorellen. 

U l m. Jn einem öffentlichen Lokal 
kam es zu einem Neutontre zwischen 
einem Neserveosfizier, der nebenbei 
Kaufmann ist, und einem Neisenben. 
Dem dabei geohrfeigten Reserveoffizier 
wurde von dem Ehrenrath die Auflage 
gemacht, sieh mit seinem Gegner zu 
schlagen, und zwar sollte ein Pistolen- 
duell stattfinden. Der Reserveosfizier, 
der Familienvater ist, zog es aber nor, 
die Hilfe des Gerichts in Anspruch zu 
nehmen« Damit ist der Kaufmann 
Neserveosfizier gewesen· Der Bürger, 
der den Gesetzen gehorcht, ist unwiirdig 
des Säbels, den ihm das Land durch 
den König überreicht. 

Bade-. 
Karlsruhe Von den drei paral- 

lelen Rheinhasenbeeten sollen zunäaxst 
das mittlere und sildliche, sowie ein 
kleiner, schräg nach Nordosten til-zwei- 
gender Petroleutnhafen ausgestihrt wer- 

den; das nördliche Parallelbecten bleibt 
der Zukunft vorbehalten· Alb und 
Landgraben werden utn den Hasen 
östlich längs des Hochgestades herum- 
geleitet und iiberbriickt. 

K on sta n z. Die Straslantrner ver- 
urtheilte den lttiiihrigen Postgehilsen 
Schatz von Espafingen wegen Unter- 
schlagung im Amte zu vier Monaten Ge- 
fängniß, wovon ein Monat Unter- 
suchungshaft abgeht. Schatz hatte beim 
Postamt Gailingen einen Brief der 
Mai-te wegen und außerdem siir 30 
Pfennige Briestnarken, zusammen also 
siir 40 Psenmtige Werth, entwendetl 

Mannheim Dieser Tage kon- 
stitnirte sich ein Verein zur Erbauung 
eines Krernatoriums aus dem hiesigen 
Friedhof Der bis ietzt aus circa 150 
Mitgliedern bestehende Verein versiigt 
bereits iiber ein Kapital von etwas 
über 20,000 Mart. 

Ofsen b arg. Die Eheleute Vorhin- 
er erhielten von der hiesigen Straf-. 
annner wegen Widerstands gegen die 

Staatsgewalt und wegen versuchter 
Gefangenenbesreiung zwei Monate be- 
ziehungsweise drei Wochen Gefängniß. 
Die Genannten hatten ihren inzwischen 
sliichtig gewordenen Sohn, als er ver- 

hastet werden sollte, in seinem Wider- 
stand trastigst unterstiigt Bei diesem 
Lin-aß hatte dieser dem Gendartneries 
theister Jäckle von hier den Zeige- 
singer der rechten Hand vollständig 
Mchgebissen. 

ass-«totsringen. 
Steaibucg Der Universitäts-« 

streit hat einen endgiltigen Abschlußs 
Indes. Die anläßlich der Assiirei 

rosigen-Martin relegitten altelsäs- 
sischeu Studenten Stud. jur. Ehrbart 
nnd und. mail. Luttwig wurden wieder 
immtriktelirt und unter die Studireui 
den der Universität ausgenommen 

stu. Der Etiaßseotortngische 
Why-I Mit sein drittes Landes- 

-efl«sädrend der Psingsitage zu 
» 

ald Der Beer nmsoktJåsx W N Wen erkenn 

III-; YM W der sites-is- 

»z-» .» ji« -Mkerm WI- 

Saakbnrg. Hier erschofz neulich 
bends ein betrunkener Trompeter des 

lanenRegiments Nr. 15 feinen Ka- 
meraden, der ihn nach Haufe verbringen 
wollte. Der Mörder floh, aus feine 
Berfolger noch zwei Echnffe abgebend, 
aus den nahen Relberg, wo er sich 
durch einen Schuß zu tödten suchte. 
Ztn Lazareth konstatirten die Amte, 
daß zwar die Lange verletzt, die Ver- 
wundnng aber nicht absolut tödllieh sei. 
Der Verwundete war nicht verneh- 
ntnngtisahig. — 

Gesten-ew. 
Wi en. Kiirzlich begann im Schluß- 

akt einer Ausführung des »Propheten« 
im Burglheater Plötzlich der Wollen- 
prospett zu brennen. Dank der Geistes- 

egenwart eines Ztntiftem der das 

Feuer fosort ersticktc, wurde ein größe- 
rer llnfall verhiiter. Das Publikum 
blieb während des-;l Zwischenfalls ruhig. 
——Barbara Hoerl, die geschiedean Gat- 
tin eines Nordbahnbeamten, wurde 
wegen Erbschaftsschwindele verhaften 
Sie hat ein Kind nnterichoben, dem 
der in Abbazia verstorbene Wiener 
Prinntier Weilchen mit dem sie ein 
Liebesverhiiltniß hatte, ein Vermögen 
von iiber i,000,000 Gulden ver-nachte. 

Boten. Auf dem hiesigen Kal- 
varienberge verunglückte der lrsiihrige 
Lehrqrntskandidat Karat aus Meran. 
Er stürzte über die Felswand beim 
Blumensnchen ab und blieb sofort todt. 

Brün n. Der Sieg des sozialdemo- 
kratischen Kandidnten thesrh bei der 
Stichwahl itn Briinner Wahltreise der 
fünften Knrie hat einen Kaplan um 
den Verstand gebracht. Der 30jiihrige 
Kett-lau Mathias Broza der Psarre 
Blansto nahm lich das Ergebnis dieser 
Wahl so zn Herzen, daß er in heftige 
Tobsncht verfiel nnd nach der hiesigen 
Landeskrantenanstalt verbracht werden 

Jntnßta ..k..-L..—- M-- II Aus-— 
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Ilullscuuulsp OUD Ul· Just-Ill- 

leriesRegiment beging dieser Tage in 
besonders seftlicher Weise das Judi- 
läum des Feldwebels Viktor Nagy, 
welcher seit 40 Jahren in aktivem 
Dienst fleht. Nagy hat bei Königgratz 
mit größter Lebensgefabr die Fahne ge- 
rettet, indem er fie von der Stange 
riß und um seinen Leib wickelte. Er 
wurde schon viermal ausgezeichnet 

Le m be r g. Der Direktor der Gali- 
zischen Hypothekenbani, Moriz Lamme-, 
machte anläßlich seines Zujähiigen 
Dienftfnbilöutns dem hiesigen israe- 
lilischen Kiiltuevorsiande die Mitwi- 
lung, daß er ein Krankenhaus stir 80 
Betten aus eigene Kosten erbauen und 
der Gemeinde widmen weide. Tie 
Kosten des Krankenhaufes dürften sich 
auf 120,000 Gulden belaufen. 

Meran. Dieser Tage fand die 
feierliche llebergabe der vom englischen 
Verein erbauten Kirche an die »sich-tx- 
kok the Propagation of tlm list-speis- 
stalt, die vorn Bischof Wiltinson aus 
London vertreten war. 

Szaezivanfalva Hier wurde 
der reiche Großgrnndbesitzer Niiolaus 
Toltor von seinen beiden Söhnen in 
beftialischet Weise ermordet. 

Hab-reib 
Bern. Wenn Zahl und Zustand 

der Ersparnistlassen als Barometer sitt 
den Wohlstand eines Landes gelten 
können, sa kann sich die Schweiz zu 
einem gedeihlichen Dasein gratuliren, 
denn sie bat vermuten 557 Ersparniss- 
kassen, bei der mehr ale ein Dritttheil 
der Einwohner(l,19ti,549 von Dom-,- 
000) als Cinleger siguriren. Ti: lite- 
satntntsumtne der Einlagen belaust sich 
aus nahezu Vitfi,000,000 France, also 
300 France auf den Kopf der Bevölke- 
rung. Vor einem halben Jahrhundert, 
aus welcher Zeit die altesten Zusam- 
menstellungen datiren, betrug das Er- 
sparnißtapital 17,0»0,000 France.— 
Der Bundesrath hat sur Vetbannng 
des t«ammbacheg bei Brienz 405,Wu 
Francs bewilligt. 

Z it r i ch. Der große von den Ange- 
stellten der Nordostbahn gewonnene 
tveitägige Strite, welcher einen Ge- sammtschaden von nahezu 5,000,»00 

France verursachte, wird, trot- seiner 
s kurzen Dauer, bemertenewerth bleiben, 
Jtueil er in Europa der erste Ausstand 
Hsiimmtlicher Bediensteter eines Ver- 
kehrsunternehmend war und gezeigt 
hat, welche Störungen in einem Ge- 
biete, das vom Verkehr abgeschnitten 
wird, sich ergeben und wie diese Stö- 
rungen auch in einein weiteren Kreise 
fühlbar werden. 

Basel. Die Deutschen in Basel 
veranstalteten am 22. März zur Feier 
des loojährigen Geburtstages Kaiser 
Wilhelms des Ersten eine tirchliche 

JFeier im Baseler Münster.——8n der 
medizinischen Fakultät der Baseler 

skochschule sind zu außerordentlichen 
rofessoren ernannt worden Dr. Emit 

Burckhardt und Dr. Alsred Gönner. 
T e s s i n. Hochbetagt starb in Lugano 

»der langjährige Ordinarius site Mine- 
ralogie am eidgenbssischen Polytech- 
nitum und der Zuricher Hochschul e Pro- 
sessor Dr. Gustav Adolf Kennst-tu 
Geboten 1818 zu Beet-lau, trat er 
1844 die akademische Laufbahn an. war 
zuerst in Wien thätig, von wo er 1857 
nach Zürich berufen wurde. 

Wallid. Jn den lebten Tagen 
wurde der zweite Tunnel der Bahn aus 
den Goenergrat durchgeschlagen. Fiir 
die Leitung des Wassers zur Tut-bitten- 
antage mußte aus eine Länge von 120 
Meter ein Stellen getrieben werden. 
Fili- die Fahrt-aber bleibt nur noch etu 
Iehrtunneh sowie ein lleiner Tunnel 
von etwa lb Meter Lan e zu »stellen. 
Während des ganzen inters waren 
Ober lob Italieners mit dem- Babnlmt 
EIN-Ists 

.- 

Inland. 

T Billige Kortoffeln verlan- 
sen dermalen die Former in West 

«Ptainsield, Wie. Sie verönßern die 
"Knollen fiir Z bis mcients pro BusbeL 
In früheren Jahrgangen standen die 

Kartoffeln auf Ol pro Bushel im 
Preise. 

J Die Begeisterung indiani- 
scher stri eger zur Anstintmnng des 

1Todesgesange ist noch keineswegs aus- 
"gestorben. Der ZudianerCharcoal, der 
unliingst in Mereod Manitoba, einen 
berittenen Polizisten errnordet hatte, 
zeigte sich vor seiner Hinrichtung der- 
art schwach in den Beinen, daß er nactr 
dem Galgen getragen werden mußte. 
Er starb aber trotzig und stieß drei gel- 
lende stricgeruse ane, als man ihn die 
Treppe hinausdesörderte. 

,.Beter-3olrn« nenntrnaneinen 
Mann in Ellie, Kan. So lange sich 
die dortigen Bewohner nur zurück- 
erinnern können, geht Lohn jeden 
Morgen bei Sonnenaufgang und jeden 
Abend bei Sonnenuntergang, ohne 
Rücksicht aus Wetter, Jahreszeit oder 
seinen jeweiligen Gesundheitezustand, 
nach einem Plane in der Prilrie bin- 
aus, wo er niederlniet und betet. 
Seine Knie haben dort den Rasen ab- 
getragen und den Boden ganz hart ge- 
macht. 

Von Glück erzählen kann der 
28jöhrige Chineie Sun Sang in New 

;Yorl. Der an den Folgen zu starken 
Opimngenusses leideude Schlitziiugige 
kletterte aus das Tuch eines finis- 
stöckigen Hauses und sprang in die 
Tiefe hinab. Als man Sun aufhob, 
waren seitens desselben merlwiirdiger 
Weise nur ein Arntbruch und einige 
unbedeutende Kontnsionen am Kopie 
zu lonstatiren. Die Hosvitalärzte er- 

klärten, daß der Patient binnen Kur- 
zem wieder als geheilt entlassen wer- 
den würde. 

Un einer zumaroeouane 
einen Daumen gesunden hat un- 

längst Frau Martin in Paisaic, N. J. 
Der von einem Manne ftarnrnende 
Daumen hatte sein natiirlirheel Aus- 
sehen noch und war gut erhalten. Man 
vermuthet, daß der Daumen in der 
Konseroensabrik von einer Maschine 

labgesthnitten wurde In der Auf- 
regung hatte man das abgetrennte 
Glied aus dem Auge verloren, so daß 
der Daumen unter die einzumachenden 
iFrüchte und sodann in die Totnatoe- 
l büchse gerieth. 

Die Ehre ihres Sohnes 
mit Revoloer und Neitpeitsche 
wieder hergestellt hat die Gattin des 
früheren Bürgermeisters Thorp in 
Washington, Ind. Sie hielt einem 
jungen Mann, der ihren, der Frau 
Er-Bürgermeisrerin, Sohn durchges- 
blisut, den Siieooloer vone- Gesicht, 
zwang ihn, auf der Straße nieder- 
zuknien und schlug ihn dann ntit der 
Neitpeitsche so lange irre Gesicht, bis 
das Blut floß. Hieran erthciite die 
Wackere dem derart Gemaßregelten 
noch eine lräitige Straspredigt. 

Auf wunderbare Weise 
schrecklichem Tode entronnen ist 
der Vrentser Maloneh von Georges 
town, Jll. Er stand auf einein Eisen- 
bahnsFrachttvagen, während der Zug 
über eine Brücke fuhr. Hierbei glitt er 
mit dem Fuße aus und fiel über die 
Kante des Wagens. Zum Glück ver- 

mochte er rnit den Händen seinen Tele- 
graphendraht zu fassen, so daß er nun 
286 Fuß hoch itber dern Flusse und den 
Felsen hing. Nachdem der Mann aus 
seiner gefährlichen Lage befreit war, 
fiel er in Ohnmacht, und es verging 
noch eine geraume Zeit, bis sich der 

nach seiner Wohnung Gefchafste von 

I seinem Schrecken erholte. 
; Zur Abhaltung oon Gei- 
ste rtän zen statteten jüngst Che- 
thennes und Arrapahoe - Judianer in 
lOklahoma den Otoe- und Ponca- Noth- 
Ihauten einen mehrtiigigen Besuch ab. 
I Die Besucher waren zu Hunderten er- 

?srhienen. Sämmtliche der angeführten 
Stämme betheiligten sich an den Rin- 
gen, und 50 Tänzer stöhnten dein Ber- 
gnügen so lange, bis sie nicht mehr 
stehen konnten. Bier Geheime-India- 
ner starben an Erschöpfung Die Tau 
sind von der Regierung verboten,und de 
tupferfarbigen Landeelinder sehen sich 
genöthigt, zur Veranstaltung der Tät-. 
abgelegene Orte auszusuehen, wo sie 
außer Sieht der Weißen sind und itn 
Dunkeln besagte Ceretnonien ausfüh- 
ren. 

Als Paradies stellt ein Be- 
wohner von Pineorn, Ga» in seiner 
Bescheidenheit feinen Heimathgort 
hin. Der Mann, der Berichterstatter 
fiir ein füdliches Blatt ist, tagt unter 
Anderem: «Pineora bietet dem Auge 
ein Bild der Schönheit und des fee- 
lischen Friedens« Besondere ift dies in 
der Jahreszeit der Fall, wenn die 
Obstbäume blühen, die Vogel sanft 
fingen und der wohlriechende Jaemin 
feine Blätter leise im Zephir wiegt. 
Vor den Cottages befinden iich Blu- 
mengärten, und ihre Löngeseiten sind 
mit Obstgiirten nmrqhmt. Jin Parte 
verbreiten MammuthiEichen und die 
berühmte Georgia-Fichte wohlthuenden 
Schatten. Die Einwohner Pineoras 
umschlingt das goldene Band der 
Freundschaft, Liebe, Verwandtschaft, 
Gottesfuxcht nndGoftfreundichait. Sie 
haben nur eine Kirche, in welche alle 
gehen nnd wo das Wort Gottes gelehrt 
wird. Gäste sind in dem einen Haufe 
so willkommen, wie in dem anbeten. 
Alle Bewohner dienen einer guten 
Sache nnd streben demselben ooitieffs 

jlichen Ziele zut« 
ts- -- .- 

Mit einem gemitthlichi 
fchlaueu Spihbuben hatte ed 
leythin die Beityerin eines Kofthauseo 
in Ehicago zu thun. Vor ihrer Hans- 
thiire waren eine Anzahl GrocerysWaas 
ren abgeladen worden« Ein vorüber- 
gehender Schnapdhahn hatte iich eben 
mit einer Kiste Eier beladen, ald die 
Kosthauseigenthiiinerin auf der Bild- 
fliiche erschien und aus Leibesiriiften 
.Polizei!« rief. .Machen Sie keinen 

»Arm, Madaine,« sagte der Herr Lang- 
.finaer, »ich lasse sonst die Eier fallen i« 
»Ein Polizist befand sich nicht in der 
ENiihe, und der Wicht war daher Herr 
fder Situation. «Well,'« ließ sich denn 

jauch die Dame vernehmen, »seh’ die 

sEier nieder, und ich lasse Dich laufen i« 
s—,.8ft nichts« erwiderte der Halnnke 
; «Nachher haben Sie die Eier und inf- 
Hen auch mich am Schlafittchen. Neh- 
srnen Sie hlibich die Eiertiste in dir- 
Wande, daß Sie Ihre Fäuste nicht frei 
fhaben.« Wohl oder iibel nahm die 

I Frau, um ihre Eier zu retten, die Kiste 
idem Strolche ab, worauf dieser mit 
Ieinem freundlichen Weben Sie trohl, 
Madame !« im Geschwindichritt um die 
nächste Ecke verschwand. 

Mehrere der »alteften« 
Leute hierzulande iind kürzlich von 

Freund Hain abberufen worden. In 
der Nähe von Old Fort Wafhita. J. 
T» starb der »Gelbe Wolf,« das älteste 
Mitglied des Chickafaw - Indiana- 
Slatnmes. Er erreichte das hiiviche 
Alter von 108 Jahren und hatte un- 

unterbrochen auf demselben Plane ein 
halbes Jahrhundert gewohnt. Der 

!«Gelbe Wolf« war ein Vetter der 

s »Tante Sailie« Alt-erson, einer Voll- 
tMut-Ehickafarv-Jndianerin, welche in 

1896 im Alter von 113 Jahren das 

IZeitliche segnete. Jn Terrel, Glori- 
-cester Eountn, N. J» ichied .Tante« 
k anna Ehard, die älteste Frau des 

iodiitostaatee, von hinnen. Sieift 
« 107 Jahre r «t geworden und wird von 

zmehr als 150 Nachkommen betrauert. 
iVom Senienmann endlich hinweg- 
kgerafft wurde der los-jährige Thomas 
j M. Biooni. der ättefte Maan von Ehe- 
j fter Eonnty, Pa. 
I llnter Zuziehung der X- 

iStrahlen geheilt wurde Win- 
Snllivan in St. Laute Er war vor 
etwa sechs Jahren von seinem Sohne 
in die Brust geschossen worden, und 
seither litt der Mann an einer Lah- 
mung beider Beine. Nachdem die ihn 
behandelnden Aetzte neulich vermöge 
der Risntgenftralilen festgestellt, daß 
die Kugel fich an einem Riictenwirbel 
gespalten nnd die beiden Hälften der 
Kugel sich dann zwischen der vierten 
und fünften Rippe festgebohrt hatten, 
wurden die beiden stugeluälften ver- 
mittelst aperativen Eingriifs entfernt- 
Der Patient befindet sich zufehends 
auf dem Wege der Besserung, und die 
Aetzte find der Ansicht, daß die Lah- 
mung bald weichen werde. 

Seine man in einer Bu- 
reanfchublade häufig einzufperi 
ren, bekannte John Van Detstadt 
jüngst in Paterfom N. J» dem Rich- 
ter. In die Ritckwand des Schrankee 
bohrte John Löcher, unt Luft einzulas- 
sen, und in der großen Zchublade hielt 
er fein Geipone manchmal vier und 
siinf Stunden gefangen, nachdem er 
die Schublade forgsältig verfchlosfen. 
Die vor dein Kadi llagende Frau ver- 

sicherte diefem, ihr John sei mit nich- 
ten ftteitfiichtig, sondern betrachte die 
Sache immer nur als einen guten Witz. 
Derstadl gelobte, diesen nicht zu wie- 
derholen, und da feine brave Gattin 
keinen Strafantrag stellte, so wurde 
sahn vom Richter entlassen. 

Von den sieben Sutros, die 
Ende der vierziger Jahre in Baltimore, 
Md., einwanderten und alle in ver- 

schiedenen Theilen der Union ihren 
Weg gemacht haben, ift dieser Tage in 
Satt Franciseo ein dritter, Gustav, 
seinen schon früher in Baltintore ver- 

storbenen Brüdern in’s Grab gefolgt. 
Von den ileberlebenden ist Adolvh 
Sutrp, der Erbauer des SutrosTunnelö 
in Nevada, mehrfacher Millionäre und 
zur Zeit Bürgermeister in San Fran- 
eiseo; Emil hat eine Fabrik in Prata- 
delphia, ein anderer Bruder betreibt 
eine dåt-s·ze(5igarrensaltrit in New Yort 

header, der jüngste, hat sich in 
letzterer Stadt als Advolat und Poli- 
liter einen Namen gemacht. ; 

Durch eine Wette zu einer 
Frau kornrnen will ein junger Held 
in Kenosho, Wie-. Die rnit einem 
anderen jungen Manne abgeschloiscne 
Wette lautet auf 81000, und ihren 
Bestimmungen zufolge hat der erstere 
junge Mann eine Fußreise von Kenosha 
nach New York und Zuriirl in 90 Tagen 
auszuführen Auf der Reise dars er 

keine Arbeit verrichten, und bei seiner 
Rückkehr hat er 0500 und eine Frau 
mitzubringen. Aue 54, der Reiseroute 
entlang gelegenen Orten muß der Hei- 
rathskandibat Bericht erstatten. 

Das größte Schwein, das je 
in Wisconsin ausgezogen worden, 
wurde, to versichert ein westlicheg 
Blatt, neulich auf einer Farnr in 
Meauon geschlachtet. Tat- Thierchen 
hatte ein Lebendgewicht von 1136 
Pfund und war so schwer, daß es taum 
seine eigene Last zu tragen vermochte. 

Dei-amtliche Spielhbllen- 
rn o n o p o l in ganz Belgien haben ietzt 
die Badeorte Spa und Ostenbe. Noch 
einem Stoate-Senatsbeschtuste sind 
diese beiden Orte von dent Verbote des 
Glückespiels ausgeschlossen In An- 
sehung dieses Beschlusses fand in Spa 
ein großer Fackelzug stott, und bto spltt 
in die Nacht hinein wogte in den Stra- 
ßen eine samt-zerrte Menge. 

Sänger des Meeres. 

Daß gewisse Fifche Töne hervorbrin- 
en, war bereits im Alterthurn be- 
annt. Der uin’s Jahr 180 n. Chr. 

lebende ritmische Schriftsteller Aelian 
berichtet von Fischen, wie der Lyra, 
der Chroniitt und der Aner, daß sie 
grunzem während er den Meerluckuck 
einen ähnlichen Ruf ausstoßen läßt, 
wie er dem Vogel eigenthiimlirh ist, 
der dem Fisch den Namen gab. Mehr 
oder weniaer nur Geräusche bringen 
Schmerten, Karpfen und Weise hervor, 
indem sie die Schwimniblase zusam- 
menziehen und die Luft in derselben 
durch den Verbindunngang in den 
Schlund austreiben. Weiter schon hat 
es der Schlammbeißer gebracht. Wenn 
derselbe sieh zur Wasseroberflache 
entpoischliingelt, so athmet er eine 
ziemlich bedeutende Menge Lust ein, 
die er dann wieder in einzelnen Blasen 
aussteigen läßt. Dadurch wird ein kot- 
lerndeö Geiausch erzeugt. Auch die 
Ante verstehen es, ein Grunzen und 
Ouielen auszustoßerh Ein zu den Wel- 
sen geharender Fisch, der Commiss- 
tnx zeugst-n versiigt ttber einen eigen- 
thümlichen Tonapparat. Derselbe liegt 
in der Wirbelsiiule in der Nähe des 
Kopfes Er besteht aus einem hervor- 
ragenden Knochen, der auf beiden Sei- 
ten fein gerisfelt ist und sich zwischen 
zwei Knochenplatten bewegt, die mit 
ausgezabnten Einsthnitten versehen 
sind. Sowie nun der Knochenbogen 
durch die Bewegung der Wirbetsauie 
über die Knochrnplatten hingleitet, ent- 
steht ein scharfer, heller Ton. 

Am bekanntesten unter den Sängern 
des Meeres ist der iinurrhahn An den 
Küsten dee Mitteltiindischen Meeres 
versammeln sich bei heiteretn Wetter 
oft große Sriiaaren von stnurrhäbnen 
und stimmen ein weithin hisrbarectsiow1 
zert an. Das Knurren und Grnnzens 
wird durch das Aneinanderrerben deri 
Kietnendeckelinochen erreicht. Der slieii 
gende sSeehahn bringt ein lautes Knor-i 
ren hervor, indem er die Gelenksliichens 
der stietnendeckel übereinander schiebt. j 
Unter den Fischen, welche Tone erzeu- 
gen, ist ferner der Seeodter zu nennen. 
Sein »Gesang« gemahnt schon mebrs 
on ein Brüllen und ist so laut, daßs 
Fischer, wenn sie das Lhr aus denj 
Rand des Bootes legen, das Gebriillt 
noch hören, trotzdem dae Thier in etners 
Tiefe von 10 bis 12 Metern steht." 
Der bedeutendste leieereesangcr indeßs 
ist der Trernntler. Er wird biet zu Y! 
Meter groß und ist sowohl im Atlansz 
tischen nte auch im Indischen Ozean zu? 
Hause. Selbst aus einer Tiefe von 40; 
biet 50 Metern dringt sein Gesang nochf 
zu den Ohren deo Menschen entpor." 
Man vergleicht sein »Lieb« bald den- 
Tönen einer Fischertrompete, bald dein 
Räderschnurren einer Maschine oder 
dem Singen der Telegrapheudrahtr. 
Die Erzeugung der Tone erfolgt durch 
eine eigenartige Einrichtung der 
Schwintntblase. Dieselbe wird nämlich 
durch eine häutige Scheidewand in zwei 
Abschnitte getheilt, von denen der eine 
mit Miteleln umgeben ist, während 
der andere derselben entbehrt. In die- 
ser Onerwand befindet sich ein Loch, so 
daß die Lust aus dem tnnotulosen Theil 
der Schwinnnbtase in den inuetelireien 
Abschnitt gepreßt werden kann. So wie 
die Lust durch dae Loch der Querwand 
hindurchstreicht, wird die Haut der- 
selben in Schwingungen versetzt, so daß 
dadurch Tone ausgelöst werden tniissen. 

K· Miibius erzählt von einent trotti- 
melnden Fische, dem Bnlistic irr-u- 

leutus im Zudischen Ozeanr. Dieser 
Fisch triigt einen Knochen am Schlüssel- 
bein, der mit diesem getenlartig ver- 
bunden ist. Dadurch witd er in zwei 
Hebelarme zerlegt, von denen der lein- 
gere durch die Muskeln deekiiumpsett 
bewegt werden sann, so daß der tiirzere 
Hebelarm aus dem Schliisselbein hin 
und her gleitet und durch die Reibung 
einen tnarrenden Ton hervorruft. Do 
die Schwimmblase gerade unter der 
Reibungsstelle liegt, so dient sie gewis- 
sermaßen als Resonanzboden und ver- 

stärkt den Schall. 
Es dürfte wohl die Frage austouchern 

welchen Zweck diese Tonproduition siir 
die Fische haben. Die Antwort aus diese 
Frage wird sich sogleich ergeben, wenn 
wir unter sonstigen Vertretern der 
Thietwelt zusehen, wozu bei ihnen der 
Gesang angestimmt wird. Die Grillen, 
Vögel und selbst Biersiißler, wie 
Hirsche, werden immer laut, wenn sich 
die Liebe in ihnen zu regen beginnt-. 
Wie hier die Männchen Locktöne aus- 
stoßen, um sich die Weibchen heran- 
gurusem so diirsten auch Fische Töne zu 
dein gleichen Zwecke benutzen, eine An- 

nahme, die dadurch wesentlich gestützt 
wird, daß bei vielen derselben gerade 

»in der Loichzeit die größte Sangeslust 
Ibeobqchtet wird- 

Neues transattnntisches 
zäa del. Die Arbeiten an dein neuen 

trangatlantischen stabel zwischen Breit 
und New York, dessen Herstellung die 
Jranzttsische Kahelgesellschast übernom- 
men hat, schreiten rüstig vorwärts. 
Das Nabel wird 3210 Seemeilen oder 
I etwas mehr als 6000 Kilometer lang· 
’An Materialien sind erforderlich: siir 

den Konduttoh der aus 13 Drähten be- 
steht, 975,00» stilogrnmm Kupfer-, 
zum Ueberzug des tiondultore 845,000 
Ailogramm tsluttapercha, zur ersten 
Hülle des stahl-le 4,6-;7,700 Kilo- 
qramtn galvanisirten Stuhldratits und 
zum Schutze des Nobels an den Küsten 
1,495,0W Kilograimn Eisen. Dat- 
Gesnmmtgeniicht des Knbels wird 10,- 
976,350 Kitogmnnn betragen. Vier 
Schiffe werden nothwendig sein, um 
die Masse fortzubewegen und das Ka- 
bel zu legen. Diese Arbeit-wird im 
kommenden Sommer ausgeführt. 

X 

—· Dass Stiftungser irr- Pia-t- 
deuiichen Vereins wird diese-. Fahr am 
l. Mai gefeiert werden 

Zwei Leben gerettet. 
Frau Phöbe Thomas von Funktion 

City, Ill» erhielt von ilisen Arriien den 
Bescheid, daß sie die E asrrisiidinchi habe 
nnd es für sie keine Rittnnz gäbe, aber 
zwei Flasche-i von Dr. Kings New Dis- 
(-overy stellten sie vollständig wieder her .« 
und sie behauptet, das diese Medizin ihr 
das Leben reiten-. .i«·)r. Elias Eggers, y- 
189 Florida Eli-» Im Frmxeisco, litt 
an einer harrnöckigen, nn Schwindfuchl 
grmzenden Erfüllung; er versuchte, ohne 
jeden Erfolg, alles Mögliche bis er sich 
eine Flasche von Dr..itings Ni:wl)iscov- 
(-r)· ziilr,-,ie nnd in Zwei Wochen war er 

wieder hergestellt- Nalürlich ist er dank- 
bar. Solche nnd ähnliche Resultate sind 
eg, welche die wunderbare Heilkraft dieser 
Mebiiin bei Erkäliungen nnd Hirser 
beweisen Probeflaichen frei in A W. 
Buchheitsici Apotheke; Fittichen regulärer 
Größe, 50c und Si 00 g» 

il Yie Yurüngtou T 
ist« nni 7 Meilen die kiirieite Linie zwi ichei 
Wand Wland nnd L rnaha; 

Tie kürzeste Linie Zwischen Grund Island 
nnd Tacoinannd anderen Punkten ern-der Vacisiichen Rüste 

llin TM Meilen die Iiirieiie Linie iwiichln 
Grund Island nnd Spoiane Was ih»; 

Tit einzige Linie, die drirchlaniende Ro- 
clining Odems cui-s zwischen Wrand Island 
und Kansas isiiy und St Lortis iiihrt 

zur nahe-re Information geht nach dem 
V ä- M. Tepoi oder adreiiirt: 

1 hoc. isonnoy Agl. 

llemsy J. V()ss, 
gigamn Fabrikant 

und Händler in 

Rauch- und Kam-Tabak- 
Cigarrenspihen und Raucher-Uteusilien 

überhaupt. ; III-Fabrikant der alsbcwährten Ä· 
(). l). Cigarren, die beste 5c-(Figakke. 3 Zu- str., kaul ist-unl- O 

III-. S- Rot-dem 

iArzt und Wand-Itzt des St. Inm- 
L eisihoipitsh 

Qfsice über Buchheitsg Apotheke 
Grand Jst-inv, - - Rat-. 

W.ll.’1’li()mpson. Z 

Egid-solicit und Jlotuc,ZEZE 
Praktiziu in allen Gerichten. 

G!undetgemhumsgefchäfte und Collektioo 

neneine Spezialität 

E 
l 

E 
I 

Ein daiitibarer Zatienh 
dei- seine voimöndiqe Heilung von fein-erei- Leiden 
einer in einem T otiorvuch angegebenen Arzenei det- 
dauit, itißi durch uns rinnen-e eckienieei an sei-e 
etoenden Mitnienicizen verwirrte-L Ueber Ett- ktetinng und heilnng von Amt-thaten giedt die es 

den nqlxche Werk gestatten Ausschluß. auch enth it 
es richte-, die in jeder Rooihete qeinncht werden 
tot-nein Ihr-reinen Privat-v »(’iiiii»i: it Pis- 
pctiutrL B West Um est-. den jin-ie. d. Y. 

But-Unsinn tedttziiste Unten. 

Jähriiche Vernunnitnng dei- IJiotioniitl (de- 
cciiionol Association Milivaiikee,’1iiis.,6.—- 
ti. Jnti ein isreisz Ding 15250 iiir die Rund-· 
reife Biiletueitnni :t., si. nnd 5 Init; gül- 
tig iiii Niickiatnt verls ist-nd Miiivankee nur 
ani lu, It. nnd 12 Juli. Tickets können 
verlange-re weiden bis iiiin Ist. Anti, indem 
inan dieictben beim Jouit Agenten in Mii- 
ivaniek deooniri T h os. is on n o r. 

Eine Karte der Ver. Staaten. 
Die neue Witnokaith weiche von der Bur- 

tington Vatingeiellichaft herausgegeben ist, 
iit Z Fuß 4 Zoll dreit nnd 4 Fuß lang; itt 6 
Farben gedruckt und an Rollen deseiii t; 
zeigt jeden Staat, iede bedeutende-re Sta t, 
jedes Connty nnd jede Bahn der Union tind 
in ein sehr niinticher nnd wüitichenssoertder 
Artikel in jedem Haushalt nnd Weschnit. 

Meint-it in Partien von 5000 kosten die 
Karten der Bnriington etwa 20 Genie das 
Stint, aber gegen Giniendnng von 15 Eritis 
in Münze oder stsriesmnrken wird der Unter- 
zeichneie ifiich gern eine senden Schreidt 
sofort, da der Vorrath beschränkt ist. 

J. Frei net-, G. P. I. 
Bnrlington Rome, cnniha, Neb- 

eri veriandt an Männer. 

Ein Mann in Michigan entdeckt ein 
demektensnektiies beilniittel 

für Verlust imi Kraft- 

Proden werden frei an Alle verfondt, die 
darum schreiben. 

Carl J. Weitre oosi solt-nn- oo, Mich bitt Its 
einein jahrelange- teasnsie gegen d e seelihen nnd ihr- 
verliehen Leiden von verlor-net Manne-trete das ristise Mittel Heini-idem welches vae Leiden heitr. 

Er des-ehrt doe Geheimnis iergiiiuigx aber ei M sit- 
ttg, eine Probe der Mediiin allen Männern l- selben, 
die on irgend einer Form geschichtliche-r Sitte ide leide-, 
sie Folge von i endlich-e titmiieaheti, sie vor-sein en 
sit-nun m Gs acht-since uni- m sent-, its-sc s- 
peist-eh Kenntniss-erbrach und Inezehrntg. Dis ils 
sitt-l hat eine besondere angenehme Wirkung Ist st- 
riie und scheint iisicntiikldnr in wirken, indeiei es die ou 
lqn te statt nnd »n- Eniioiceiiing giebt, sie D 

ew nie-inmit-v toe Mittel heitie str. Wetter e- TO 
undtg non iiii den Uedein nnd re«iden. die seit kniste- icngesi Mist-kosts- bee nein-tut sengese ie- Iiisitt one- 
ekiuhces, ans soll in get-ein zctie ad eint Insetlllstii 
stil- 

Ome bitte an Mr. täan Itsalkehwloniecesplw 
Islqinnzoositiit ·dii" derdie eins-dein des Sie eisMrohI 
sein-e heilt-time iiie Pia-net sit-Mem sit-d Hort ers 
stillt, nnd keine Verqiitnng irgend seichte Ia Im III 
ihin gehn-den werden« se bat ein grobes stei- e sein« 
III ii Innde ooa diese-i gesinnt ils ms M- 
iit-un sie-, m a species-m sin W en m frohe Idee versiegen iii eine-i durchs-s ein Zu Nin- IIII 
vee Ein-te i Ieise P- eee u eWM M 
seist-i n zii he es 

rei- nes-I M esse M is ists-M 

if 


